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Anzeigeökatt 
für die 

Er;dro;ese Freiburz 
Mio Donnerstags 29. Mai 1013 

Erzbischöfliche Verordnung 
betr. die Dienstanweisung für die katholischen Grganisten 

in Hohenjollern. 
Im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde ver- 

ordnen Wir in möglichster Übereinstimmung mit den für 
den badischen Anteil der Erzdiözese bestehenden Vorschriften, 
jedoch unter Berücksichtigung der besonderen hohenzollern- 
schen Verhältnisse, über Rechte und Pflichten der Organisten 
in Hohenzollern, was folgt: 

§ 1. 

Die Organistendienste, welche nicht mit einer Lehrer- 
stelle dauernd verbunden sind, werden mittels beiderseitig 
kündbaren Dienstvertrags übertragen, in der Regel auf 
unbestimmte Zeit. Bei den dauernd mit einer Lehrer- 
stelle vereinigten Organistendiensten erfolgt die Übertragung 
des Kirchenamtes für die Dauer der Anstellung in dem 
gleichzeitig übertragenen Schulamte nach Maßgabe des 
§ 9 der Vereinbarung vom 31. Dezember 1857 (Anzeigebl. 
f. d. Erzdiözese Freiburg 1858 S. 1 f., Amtsbl. d. Kgl. 
Reg. 1858 S. 5 ff.) 

§ 2. 

Der Organist hat den ihm übertragenen Dienst nach 
den geltenden kirchlichen Bestimmungen und kirchenobrig- 
keitlichen Anordnungen und den hierauf sich stützenden An- 
weisungen des Pfarrgeistlichen auszuüben. Insbesondere 
obliegt ihm 

a) bei allen kraft allgemeiner kirchlicher Vorschrift, 
örtlichen Herkommens oder besonderer von Uns 
erlassener oder genehmigter Anordnung stattfinden- 
den öffentlichen, mit Gesang verbundenen Gottes- 
diensten das Orgelspiel zu besorgen, 

b) bei eben diesen Gottesdiensten, auch in den Fällen, 
in welchen die Orgel ruht, und bei Prozessionen, 
den Kirchengesang zu leiten und für würdigen 
Vortrag desselben besorgt zu sein. 

§ 3. 
Als Gottesdienste im Sinne des § 2 sind jedenfalls 

anzusehen: 

a) die Haupt- und Nachmittagsgottesdienste an sämt- 
lichen Sonn- und Feiertagen, 

b) die Vormittagsgottesdienste am Aschermittwoch, 
an den drei letzten Tagen der Karwoche, am 
Markustag, am Montag. Dienstag und Mittwoch 
der Bittwoche, an der Pfingstvigil, in der Fron- 
leichnamsoktav und an Allerseelen, 

c) die Abendandachten in der Fastenzeit und der 
Karwoche, der Fronleichnamsoktav und die Dank- 
sagungsandacht am Schluffe des Jahres, 

d) die im Anschlüsse an die in Ziffer a, b und c 
genannten Gottesdienste üblichen Prozessionen, 

e) eine der wöchentlichen Schülermessen als Sing- 
messe, 

k) ein wöchentliches Rorateamt (oder Singmesse) in 
der Adventszeit und die Feier bei Beginn und 
Schluß der ewigen Anbetung, 

g) zwei wöchentliche sog. Maiandachten, die am 
Sonntag stattfindende inbegriffen, 

b) die herkömmlich oder nach besonderer Anordnung 
stattfindenden Gottesdienste an Gedenkfeiern. 

§ 4. 
Pflicht des Organisten ist ferner die Bildung und 

Erhaltung eines den örtlichen Verhältnissen entsprechenden 
Sängerchors, dessen Mitglieder im Einverständnisse mit 
dem Pfarrgeistlichen aufzunehmen und zu entlassen sind. 

Auf Einübung der kirchlichen Gesänge soll durch- 
schnittlich wöchentlich eine Stunde verwendet werden. Aus- 
gefallene Gesangsstunden (z. B. während der Ferien, Ernte- 
zeit u. s. w.) sind nach Möglichkeit wieder einzubringen. 

Es sollen neben Aufrechterhaltung des Bestandes an ' 
bereits eingeübten Gesängen jährlich zwei mehrstimmige 
Messen neu eingeübt werden. Sofern ein genügender 
Bestand an bereits eingeübten Messen vorhanden ist, sind 
andere geeignete Gesänge wie Wechselgesänge, Prozessions- 
lieder u. s. w. in entsprechendem Umfange einzuüben. 

Außer dem Choral und den Gesängen des „Mag- 
nifiât" dürfen beim Gottesdienst einschließlich der Prä- 
ludien nur Kompositionen aus dem Katalog des Cäcilien- 
vereins zur Aufführung kommen. 
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§5. 

Der Organist hat für die Instandhaltung der Musik- 
instrumente unb der Musikalien, Bücher u. s. w. zu sorgen 
und das Inventar der Kirchenmusikalien zu führen. 

Zu Neuanschaffungen ist die Zustimmung des Pfarr- 
geistlichen erforderlich. 

Dem Organisten obliegt auch die Aufrechterhaltung 
der Ordnung auf dem für die Sänger bestimmten Raum 
in der Kirche. 

§ 6. 

Das Gehalt eines vollbeschäftigten Organisten an 
Landorten beträgt — außer den Gebühren für Jahrtage, 
bestellten Ämtern und anderen Kasualien — jährlich regel- 
mäßig 250 Jk, vierteljährlich zahlbar. Bei wesentlich 
höheren Obliegenheiten oder Leistungen des Organisten 
soll eine angemessene Erhöhung des Gehalts eintreten. 

Für Organisten mit geringeren Verpflichtungen, also 
besonders an Filialorten, soll das Gehalt in der Regel 
betragen: 

bei regelmäßigem sonn- und feiertäglichem Bor- 
und Nachmittagsgottesdienst 200 Jk] 

bei seltenerem, höchstens bis zu vierzigmal statt- 
findendem sonn- und feiertäglichem Vor- und Nach- 
mittagsgottesdienst bis zu 150 Jts. 

Das Gehalt der Organisten in den Städten wird von 
Fall zu Fall festgesetzt. Das Gleiche geschieht bei Trennung 
des Organisten- und Chordirigentendienstes. 

Eine Änderung der festgesetzten Gehalte und Gebühren 
kann nur mit Unserer Zustimmung erfolgen. 

Besondere Gebühren für einzelne der in den §§ 2—5 
genannten Verpflichtungen kommen in Wegfall, sofern nicht 
mit Unserer Genehmigung bei besonderen Verhältnissen 
eine Ausnahme gestattet wird. 

Bei dauernder Verbindung des Orgauistendienstes 
mit einem Schulamt regelt sich die Vergütung für den 
Kirchendienst nach § 6 des Gesetzes über das Dienst- 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen vom 26. Mai 1909 
Jeder Lehrer-Organist erhält eine von der Kirchen- und 
Schulgemeinde aufgestellte Einkommensnachweisung. 

§ 7- 
Dem Organisten steht jährlich ein Urlaub in der 

Gesamtdauer von drei Wochen mit drei gewöhnlichen 
Sonntagen, jedoch keinem Feiertage, zu. Er har für diese 
Zeit im Einvernehmen mit dem Pfarrgeistlichen nach 
Möglichkeit für eine Stellvertretung zu sorgen, für deren 
Kosten aber nur dann aufzukommen, wenn sein Gehalt 
die in 8 6 festgesetzten Bezüge übersteigt. Die Kosten der 
Stellvertretung in Fällen längerer Abwesenheit oder Krank- 
heit sind vom Organisten selbst zu tragen, falls sie nicht aus 

besonderen Gründen mit Unserer Genehmigung ganz oder 
teilweise aus kirchlichen Mitteln aufgebracht werden. 

Bon Beginn und Dauer der Abwesenheit oder Ver- 
hinderung ist dem Pfarramt so frühzeitig Mitteilung zu 
machen, daß die etwa erforderlichen Änderungen im 
Gottesdienst noch getroffen und verkündet werden können. 

§ 8. 
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Pfarramt 

und Organisten sollen möglichst im Wege freundlicher 
Verständigung beglichen werden. Wo eine solche direkte 
Verständigung nicht zustande kommt, ist zunächst die Ver- 
mittelung des Erzbischöflichen Dekanates anzurufen. Gegen 
dessen Vorentscheidung steht jedem Teil die ordnungsmäßige 
Beschwerde an das Erzbischöfliche Ordinariat zu. 

8 9. 
Wegen gröberer Nachlässigkeiten im Dienste kann 

gegen im Vertragsverhältnisse angestellte Organisten von 
Unserem Ordinariat mit Strafen (Verweis, Geldstrafe bis 
zur Höhe eines Monatsgehaltes, Dienstentlassung) vorge- 
gangen werden. Sofortige Dienstentlassung kann von Uns 
auch wegen religions- und sittenwidrigen Verhaltens ver- 
fügt werden. 

Ein disziplinäres Vorgehen gegen Organisten, deren 
Kirchendienst mit einem Schulamte dauernd vereinigt ist, 
wird im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde 
erfolgen. 

§10. 

Die nach § 1 abzuschließenden Dienstverträge sind in 
dreifacher Fertigung zur Genehmigung dem Erzbischöslichen 
Ordinariate vorzulegen. 

Die Auflösung eines Dienstverhältnisses ist nur auf 
Schluß eines Kalendervierteljahrs nach vorausgegangener 
vierteljährlicher Kündigungsfrist zulässig. Die mit Lehrern 
oder anderen Beamten abgeschlossenen Verträge erlöschen 
im Falle der Versetzung auf eine andere Stelle mit dem 
Tage des Wegzugs des Organisten. 

8 11. 
Nach erfolgter Genehmigung des Dienstvertrages und 

bei Organistendiensten, die mit einer Schulstelle dauernd 
verbunden sind, nach Antritt des Dienstes weist das Pfarr- 
amt in Gegenwart zweier Kirchenvorsteher den Organisten 
in seinen Kirchendienst ein und übergibt ihm gegen Be- 
urkundung das vorhandene kirchenmusikalische Inventar. 

§12. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün- 

digung im Erzb. Anzeigeblatt in Kraft. 

Freiburg, 15. Mai 1913 

4= Thomas, Erzbischof. 
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Im Anschluß an die vorstehende Erzbischöfliche Ver- 

ordnung bestimmen wir: 

Jedem zur Zeit im Dienst befindlichen Organisten 

des hohenzollernschen Bistumsanteils ist ein Exemplar 

dieser Verordnung zur Darnachachtung auszuhändigen; 

ebenso soll künftighin jedem Organisten beim Dienstantritt 

ein Abdruck der Dienstanweisung übergeben werden. 

# Der für die hohenzollernschen Pfarrämter bestimmten 

Auflage des Anzeigeblattes liegen je zwei weitere Exem- 

plare dieser Verordnung bei; weitere Abdrücke können 

jederzeit von unserer Kanzlei bezogen werden. 

Diejenigen Organisten, deren Dienst nicht mit einer 

Schulstelle dauernd verbunden ist, haben schriftlich ihre 

Zustimmung zu den Vorschriften, insbesondere der §§ 2 

bis 5, dieser Verordnung zu erklären. 

Die Organistendienstverträge (§ 1 der vorstehenden 

Verordnung ) schließt der Kirchenvorstand namens der 

Kirchengemeinde vorbehaltlich unserer Genehmigung in 

nachstehender Formulierung ab: 

Wertrag 
über die Übertragung des Organistendienstes an der  
Kirche zu   

8 1 
Der katholische Kirchenvorstand zu namens der katho- 

lischen Kirchengemeinde überträgt den Organistendienst an der 
 Kirche dahier dem Herrn unter folgenden 

Bedingungen: 
§ 2- 

Der Dienst ist nach Maßgabe der Erzbischöflichen Verordnung 

vom 15. Mai 1913 betr. die Dienstanweisung für die katholischen 
Organisten in Hohenzollern zu besorgen. 

§ 3- 
a) Als Gehalt bezieht der Organist vom 19 . . an 

jährlich . ... M; (davon . . . M. für Abhaltung von jährlich .. 
Proben) 

1. aus  
2. aus  
3. aus  

b) Der Organist erhält ferner die Gebühren für gestiftete 
Gottesdienste und andere kirchliche Verrichtungen, für welche 

eine besondere Vergütung gewährt wird; für Mitwirkung bei 
Kasualien hat er Anspruch auf die herkömmlichen bezw. vom 

Erzb. Ordinariat festgesetzten Gebühren. 
Die unter b genannten Gebühren belaufen sich durchschnitt- 

lich jährlich auf . . . M. 
Die Zahlung des Gehaltes erfolgt je am Schlüsse eines 

Kalendervierteljahres, die der aus kirchlichen Stistungen zu be- 

ziehenden Gebühren   
§ 4. 

Zweifel über die Verpflichtungen des Organisten, über An- 

spruch auf besondere Gebühren, über die Höhe dieser Gebühren 
und der etwa einem Stellvertreter zu entrichtenden Vergütung 
entscheidet das Erzbischöfliche Ordinariat. 

8 5. 

Dieser Vertrag kann — vorbehaltlich des in § 626 des Bür- 
gerlichen Gesetzbuches bezeichneten Rechtes — unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von 3 Monaten — sowohl von beiden 

Vertragsparteien, als auch vom Erzbischöfliche» Ordinariat auf 

den Schluß eines Kalendervicrteljahres gekündigt werden. Die 
Kündigung durch den Kirchenvorstand darf nur mit Zustimmung 

des Ordinariates erfolgen. 
§ 6. 

Die Genehmigung dieses Vertrages durch das Erzbischöfliche 
Ordinariat bleibt vorbehalten. 

8 7. 
Dieser Vertrag wird dreifach ausgefertigt. Je ein Exemplar 

erhalten der Organist, der Kirchenvorstand für die Pfarregistratur 

und das Erzbischöfliche Ordinariat. 
   den 19.. 

Der Kirchenvorstand: Der Organist: 

Freiburg, 15. Mai 1913. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(DrD. 21. 5. 9k 5812.) 

Abhaltung von Ererfitien betr. 

Für Priester finden in der zweiten Hälfte dieses 

Jahres an nachbenannten Orten und zu den angegebenen 

Zeiten Exerzitien statt: 

1. in St. Peter (Priesterseminar) vom 18. bis 22. August. 

2. in Tauberbischofsheim (Gymnasialkonvikt) vom 25. bis 

29. August. 

3. in Freiburg (Theolog. Konvikt) vom 22. bis 26. Sept. 

4. in Neusatzeü vom 6. bis 10. Oktober. 

5. in Beuron vom 7. bis 11. Juli, 

„ 13. bis 17. Oktober, 

„ 20. bis 24. Oktober, 

„ 17. bis 21. November. 

6. in Heiligenbronn bei Schramberg vom 25. bis 29. August. 

7. im Bonifatiushaus zu Emmerich vom 7. bis 11. Juli, 

vom 25. bis 29. August, 

„ 15. bis 19. September, 

„ 13. bis 18. Oktober (4 Tage), 

„ 20. bis 24. Oktober, 

„ 10. bis 14. November. 

8. im Exerzitienhaus zu Feldkirch vom 14. bis 18. Juli, 

vom 21. bis 25. Juli, 

„ 18. bis 22. August, 

25. bis 29. August, 

„ 15. bis 19. September. 

., 22. bis 26. September, 

„ 13. bis 17. Oktober, 

„ 20. bis 24. Oktober, 

„ 17. bis 21. November. 

Im Kloster Mehrerau finden auch dieses Jahr keine 

Priester-Exerzitien statt. 

Ferner werden Exerzitien gehalten: 

a) für Herren aus dem Lehrerstande: 

in Beuron vom 29. September bis 3. Oktober, 

in Feldkirch vom 29. September bis 3. Oktober, 
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in Emmerich vom 21. bis 25. August und vom 

30. September bis 4. Oktober; 

b) für Herren aus gebildeten Ständen überhaupt: 

in Beuron vom 28. Juli bis 1. August, 

in Feldkirch vom 13. bis 17. August, 

in Emmerich vom 28. Juni bis 2. Juli, 15. bis 

19. Juli, 16. bis 20. August, 31. Oktober bis 

4. November; 

c) für Akademiker und Abiturienten: 

in Beuron vom 21. bis 25. September, 

in Feldkirch vom 5. bis 9. August, 10. bis 14. Sep- 

tember, 6. bis 10. Oktober; 

in Emmerich vom 2. bis 6. August und vom 7. bis 

11. Oktober; 

d) für Primaner und Sekundaner höherer Lehr- 

anstalten : 

in Beuron vom 4. bis 8. August, vom 25. bis 

29. August, vom 1. bis 5. September, 

in Feldkirch vom 1. bis 5. September, 

in Emmerich vom 2. bis 6. Juli, 6. bis 10. August, 

6. bis 10. September; 

e) für Sekundaner und Obertertianer: 

in Emmerich vom 11. bis 15. August; 

f) für Lehrerseminaristen: 

in Beuron vom 18. bis 22. August, 

in Emmerich vom 1. bis 5. September; 

g) für Herren im allgemeinen: 

in Feldkirch vom 5. bis 9. November; 

b) für Mesner: 

in Beuron vom 11. bis 15. November; 

i) für Rekruten; 

in Beuron vom 25. bis 28. September, 3 bis 

6. Oktober, 9. bis 12. Oktober, 

in Emmerich vom 22. bis 26 September (Einjahrig- 

Freiwillige); 

k) für Gesellen: 

in Feldkirch vom 31. Oktober bis 4. November; 

l) für Jünglinge: 

in Feldkirch vom 25. bis 29. Oktober. 

Freiburg, 21. Mai 1913. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

Dfriindeausschreiben 

Leipferdingen, Dekanat G e ifingen, mit einem 

Einkommen von 1813 Jk. außer 274 Jk 66 ^ für 

Abhaltung von 175 gestifteten Jahrtagen, darunter 

68 Jahrtage mit 155 Jk Gebühren, die auf der 

Pfarrei selbst ruhen, und außer 24 Jk. für besondere 

kirchliche Verrichtungen und mit der Auflage, eine 

Provisoriumsschuld in der Höhe von 57 Jk 40 $ durch 

jährliche Abgabe von 40 Jk auf 4°/o Zins und 

Kapital zu tilgen. Ferner lasten auf dem Pfründe- 

einkommen die jährlichen Pensionen der beiden 

resignierten Pfarrer von 2000 Jk. und 1800 Jk. Das 

Einkommen des künftigen Pfründnießers wird seinem 

Dienstalter entsprechend aus den Zuschußmitteln ge- 

schöpft bezw. aufgebessert. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
denGroßherzog gerichteten Gesuche um Designation 
Vonseiten Allerhöchstdesselben innerhalb vier Wochen bei 
Großherzoglichem Ministerium des Kultus und Unterrichts 
einzureichen. 

Walldorf, Dekanat Heidelberg, mit einem Einkommen 

von 6554 Jk außer 114 Jk. 79 $ für Abhaltung 

von 96 gestifteten Jahrtugen und mit der Ver- 

pflichtung, einen Vikar zu halten und zu salarieren. 

Ferner werden dem künftigen Pfründnießer folgende 

jährliche Abgaben auferlegt: 

1. während der ersten 15 Jahre des Pfründe- 

genusses 

a) bei nichtbesetzter Vikarstelle 

w) je 850 Jk an den Kirchenfond und den 

Baufond Walldorf, 

ß) je 400 Jk an die Kirchenfonds von 

Gauangelloch und Heinsheim, 

b) bei besetzter Vikarstelle 

je 850 M. an den Kirchenfond und an den 

Baufond Walldorf, 

2. in den folgenden Jahren 

je 850 Jk. an den Kirchenfond und an den 

Baufond Walldorf. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten Gesuche um Verleihung innerhalb vier 
Wochen durch die vorgesetzten Dekanate an Seine Ex- 
zellenz den Hochwürdig st en Herrn Erzbischof 
zu richten.   

Dfründebesetzung 

Die kanonische Institution hat erhalten am: 

12. Mai: Ignaz Eberhard, Pfarrverweser in Poppen- 

hausen, auf diese Pfarrei. 

Versetzungen 

Mai: Josef Schmidt, Pfarrer in Waldau, m. Abs. 

als Pfarrverweser nach Erfeld. 

„ Josef Adam Diemer, Vikar in Wiesental, 

i. g. E. nach Huttenheim. 

„ Valentin Biehler, Vikar in Huttenheim, 

i. g. E. nach Waldstetten. 

„ Karl Miller, Vikar in Rangendingen, i. 

g. E. nach Trochtelfingen. 

13. 

16. 

16. 

17. 
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Karfreitags-Kollekte für die Mer am hl. Grabe bom Jahre 1912. 

A. Inkorporierte 
Pfarreien. 

St. Peter . . 

Jk 4 

11 30 

Kapitel Freiburg. 
Adelhausen . . . 
Dompfarrei . . 
Günterstal . . 
Herz Jesu . . . 
St. Martin . . 
St. Urban . . . 
Haslach . . . . 
Vom Mutterhaus 
Freiburg . . . 

80 
184 

3 
31 
38 

5 
6 

40 

84 
94 
70 
80 

Kap. Karlsruhe. 
St. Stephan . . 
U. L. Frau . . 

(Südstadt) 
St. Peter u. Paul 

(Mühlburg) 
St. Bernard . . 

(Oststadt) 
St. Bonifatius 

< Weststadt) 
Beiertheim . . . 
Daxlanden . . . 

pro 1911/12 
Grünwinkel . . 

70 
30 

7 

19 

38 

22 
40 

3 

10 

Kap. Mannheim. 
St. Ignaz . . . 

(obere Pfarrei) 
St. Jakob . . . 

(untere Pfarrei) 
Neckarau . . . 
Käfertal . . . 
Herz Jesu . . . 

(Neckarvorstadt) 
Heilig Geist . . 

(Schwetz. Vorstadt) 
U. L. Frau . . 

(Jungbusch) 
St. Josef . . . 

(Lindenhof) 
Rheinau. . . . 
Waldhof . . . 
St. Bonifatius 
Feudenheim . . 

30 

21 

20 
6 
7 

13 

15 

21 

5 
8 
4 
8 

12 

57 

50 

47 

C. Landkapitel in 
Laden. 

Kapitel Breisach 
Biengen. . . 
BoKf#eil - - 
Breisach. . . 
Bremgarten 
Buchenbach . . 

8 — 

5 - 

30 — 

10,20 
11126 

Ebnet . . . . 
Ebringen . . . 
Eschbach. . . . 
geüRaS . . . 
Gottenheim. . . 
Grunern . . . 
Gündlingen . . 
Hartheim . . . 
Hofsgrund . . . 
Horben . . . . 
Kappel . . . . 
Kirchhofen . . . 
Kirchzarten . . . 
Krozingen . . . 
Merdingen . . . 
Merzhausen . . 
Munzingen . . . 
Niederrimsingen . 
Oberried . . . 
Oberrimsingen . . 
Pfaffenweiler . . 
St. Georgen . . 
St. Märgen . . 
St. Trudpert . . 
Scherzingen. . . 
Schlatt . . . . 
Sölden . . . . 
Tunsel . . . . 
Umkirch . . . . 
Waltershofen . . 
Wasenweiler . . 
Wittnau. . . . 

Kap. Bruchsal. 

Bauerbach . . . 
Bretten . . . . 

Ü. 2. g. 
— St. Damianum 

et Hugonum . 
(Hofpfarrei). 

— St. Peter . . 
— St. Paul . . 
Büchenau . . . 
0üd)ig . . . . 
Flehingen . . . 
Forst  
Heidelsheim . . 
Helmsheim . . . 
Jöhlingen . . . 
Karlsdorf . . . 
Neibsheim . . . 
Neuthard . . . 
Obergrombach . . 
Obervwisheim . . 
Sickingen . . . 
Ubstadt . . . . 
Untergrombach. . 
Weingarten. . . 
Wöschbach . . . 

jUs. 
11 

4 
36 Kap. Buchen. 

14 

76 

9 77 
10 

7 
6 
3 
6 
3 
6|50 
9 — 

9 59 
20 — 

45 — 

12 j — 
18 91 
9,77 
5 — 

8 50 
11 25 
5 23 

10 44 
15 — 

12 ; — 
12 

3 
10 
4 
5 
3 
8 
2 
4 

19 
12 
30 

36 

30 

41 
80 
65 
75 

50 

Adelsheim . . 
Berolzheim. . 
Buchen . . . 
Eubigheim . . 
Götzingen . . 
Hainstadt . . 
Hettigenbeuern 
Hettingen . . 
Hollerbach . . 
Limbach . . . 
Mudau . . . 
Oberscheidental 
Osterburken. . 
Rosenberg . . 
Schlierstadt. . 
Schlossan . . 
Seckach . . . 
Steinbach . . 
Wagenschwend. 
Waldhausen 

Kap. Endingen. 

Achkarren . . 
Amoltern . . 
Bötzingen . . 
Burkheim . . 
Endingen . . 
Forchheim . . 
Jechtingen . . 
Kiechlinsbergen 
Oberbergen. . 
Oberhausen 
Oberrotweil 
Riegel . . . 
Sasbach a. K. 
Sch elingen . . 

. . . 

3 
9 

21 
5 

11 
15 

5 
15 

8 
9 

11 
3 

21 
8 
6 
3 

20 
5 
5 

14 

80 
13 

68 

10 

55 

10 
50 

20 

10 
1 
3 
6 

28 
27 

6 
12 
20 
17 
3 
5 
5 
4 

19 

92 
50 
09 
33 
20 

30 

65 

66 
35 
30 

29 
17 
15 
4 
8 

22 
8 
5 

11 
20 
17 
15 
27 
14 

4 
49 
27 
16 
4 

35 
30 

70 

20 
50 

10 

95 
50 
80 

Kap. Engen. 

Beuren a. d. Aach. 
Binningen . . . 
Blumenfeld . . 
Büßlingen . . . 
Duchtlingen. . . 
Ehingen . . . . 
Eigeltingen. . . 
Emmingen ab Egg 
Engen . . . . 
Honstetten . . . 
Kommingen . . 
Manenheim . . 
Mühlhausen . . 
Nenzingen . . . 
Orsingen. . . . 
Riedöschingen . . 
Steißlingen. . . 

5 
12 
11 
22 

6 
14 
22 

8 
3 
8 
1 
4 

11 
12 
11 

5 
4 

80 

70 

70 
50 
62 

40 

Tengendorf 
Volkertshausen 
Watterdingen 
Weiterdingen 
Welschingen 
Wiechs a. R. 

Jk 
12 

8 
8 
6 

14 
4 

4 
65 
64 
02 
02 
20 

Kap. Ettlingen. 

Au a. Rh. . . 
Burbach . . . 
Busenbach . . 
Durlach . . . 
Durmersheim . 
Ettlingen . . 
Ettlingenweier 
Forchheim . . 
Malsch . . . 

. . . 
(pro 1911/12) 

Moosbronn. . 
Reichenbach. . 
Schielberg . . 
Schöllbronn 
Spessart. . . 
Stupferich . . 
SBBÜerSW - - 

7 
16 
28 
13 
30 
46 
12 
10 
37 
58 

3 
13 

6 
14 
18 

5 
8 

03 
09 
35 
20 
16 
25 

15 

54 
38 

30 

50 

Kap. Geisingen. 

Biesendorf . 
Eßlingen 
Geisingen . 
Gutmadingen 
Hattingen . 
Hochemmingen 
Jmmendingen 
Jppingen . 
Kirchen . . 
Leipferdingen 
Möhringen . 
Stetten . . 
Sunthausen. 
Unterbaldingen 
Zimmern . 

1 
3 
5 
5 
4 
5 
6 
8 

11 
8 

14 
3 
3 
5 
2 

59 
50 
10 
19 
70 
92 

30 

58 
60 

79 

75 

Kap. Gernsbach. 

Baden . . . . 
(dar. 8.— M. vom 
Kloster z. hl. Grab) 

Baden-West . . 
Balg  
Bietigheim . . . 
Ebersteinburg . . 
Elchesheim . . . 
Forbach . . . . 
Gaggenau . . . 
Gernsbach . . . 
Haueneberstein. . 

58 

17 
3 

30 
10 

8 
20 

5 
17 
10 

50 
50 
03 
70 
11 

11 
50 



178 Nr 10 1913 

Hörden . . . . 
Kuppenheim . . 
Langenbrand . . 
Lich tentai . . . 
Michelbach . . . 
Muggensturm . . 
Niederbühl . . . 
Oberweier . . . 
Oetigheim . . . 
Oos  
Ottenau . . . . 
Rastatt . . . . 
Reichental . . . 
Rotenfels . . . 
Selbach . . . 
Steinmauern . . 
Sulzbach . . . 
Weisenbach . . . 

Kap. Hegau. 
Arlen . . . . 
Bankholzen. . . 
Bietingen . . . 
Friedingen . . . 
Gailingen . . . 
Gottmadingen . . 
Hausen a. d. A. . 
Hemmenhofen . . 
Hilzingen . . . 
Horn . . . . 
Oehningen . . . 
Randegg . . . 
Riedheim . . . 
Rielasingen. . . 
Schienen . . . 
Singen . . . . 
Ueberlingen a. Ried 
Wangen . . . . 
Weiler . . . . 
Worblingen . . 
Kap. Heidelberg. 

. . . . 
Dilsberg.... 
Edingen . . . . 
Friedrichsfeld . . 
Handschuhsheim . 
Heidelberg . . . 

(Heilig Geist) 
— St. Bonifatius 
Kirchheim . . . 
Leimen . . . . 
Neckargemünd . . 
Neuenheim . . . 
Nußloch . . . . 
Oftersheim . . . 
Plankstadt . . . 
Rohrbach . . . 
Sandhaufen . . 
Schwetzingen . . 
Walldorf . . . 
Wieblingen . . . 

(dar. 6.84 M. von 
Eppelheim.) 

Wiesenbach . . . 
Wiesloch . . . 
Ziegelhausen . . 

A 
15 
12 
10 
37 
17 
17 
17 
6 

25 
12 
4 

34 
12 
17 
8 

12 
6 

25 

21 
2 
7 

16 
11 
14 

8 
5 

12 
2 

11 
11 

6 
45 

3 
13 
4 
4 
7 
7 

15 
19 
11 

7 
11 
42 

53 
3 
8 
8 

23 
13 
4 
4 
4 
8 

53 
12 
18 

5 
22 
10 

4 
Kap. Klettgau. 

68 

92 

95 

20 

10 
26 

17 
11 

67 

25 
11 

01 
36 

31 
60 

50 
83 

01 
51 

40 
86 
95 
35 
40 

34 
80 

32 

Altenburg . . . 
Degernau . . . 
Erzingen . . . 
Geislingen . . . 
Grießen . . . . 

(dar. M 200.— von 
t Jgfr. Crezentia 
Schilling.) 

Hohentengen . . 
Jestetten . . . 
Kadelburg . . . 
Lienheim . . . 
Lottstetten . . . 
Obereggingen . . 
Oberlauchringen . 
Rheinheim . . . 
Schwerzen . . . 
Tiengen . . . . 

Kap. Konstanz. 
Allensbach . . . 

(dar. M 15.— von 
Hegne.) 

Allmannsdorf . . 
Böhringen . . . 
Dettingen . . . 
Dingelsdorf . . 
Konstanz, 

St. Stephan 
— Dreifaltigkeits- 

pfarrei . . . 
Litzelstetten. . . 
Markelfingen . . 
Radolfzell . . . 
Reichenau-Münster 
Reichenau-Oberzell 
Wollmatingen . . 

Kap. Krautheim. 
Asfamstadt . . . 
Ballenberg . . . 
Gommersdorf . . 
Hüngheim . . . 
Klepsau . . . . 
Krautheim . . . 
Oberwittstadt . . 
Windischbuch . . 
Winzenhofen . . 

Kap. Lahr. 
Altdorf . . . . 
Berghaupten . . 
Diersburg . . . 
Elgersweier . . 
Ettenheim . . . 
Ettenheimmünster. 
Friesenheim . . 
Grafenhausen . . 
Haslach . . . . 

(dar. 11.50 M. von 
Hofstetten.) 

Herbolzheim . . 
Hofweier . . . 
Ichenheim . . . 

5 
10 
35 
10 

270 

15 
18! 50 

5 
5 
3 
5 
8 

15 
16 
10 

22 

6 
4 
2 
4 

30 

34 
3 
9 

16 
9 
3 

12 

24 
20 
10 

7 
8 
7 

27 
6 
3 

7 
10 

6 
11 
32 

2 
10 
18 
27 

15 
30 
21 

4 

60 

90 
20 
50 

50 

Kappel a. Rh. . . 
Kippenheim. . . 
Kürzell . . . . 
Kuhbach . . . . 
Lahr  
Malberg . . . 
Marlen . . . . 
Mühlenbach . . 
ORüKen . . . . 
Münchweier . . 

(dar. 4.53 M. von 
Wallburg ) 

Niederschopfheim . 
Oberschopfheim 
Oberweier . . . 
Ottenheim . . . 
Prinzbach . . . 
Reichenbach. . . 
Ringsheim . . . 
Rust  
Schüttern . . . 
Schuttertal . . . 
Schutterwald . . 
Schweighausen. . 
Seelbach. . . . 
Steinach ... . 
Sulz  
Waltersweier . . 
99eüei . . . . 
Welschensteinach . 
Zunsweier . . . 

Kap. Lauda. 
Angeltürn . . . 
Boxberg. . . . 
Distelhausen . . 
Dittigheim . . . 
Gerchsheim. . . 
Gerlachsheim . . 
Grünsfeld . . . 
Heckfeld.. . . . 
Jlmspan . . . 
Königshofen . . 
Krensheim . . . 
Kützbrunn . . . 
Kupprichhausen 
Lauda . . . . 
Mesfelhausen . . 
Oberbalbach . . 
Oberlauda . . . 
Poppenhausen . . 
Schönfeld . . . 
Unterbalbach . . 
Unterschüpf . . . 
Unterwittighausen. 
Vilchband . . . 
Zimmern . . . 

Kap. Linzgau. 
Aftholderberg . . 
Altheim . . . . 
Andelshofen . . 
Bergheim . . . 
Bermatingen . . 
Betenbrunn . . 

Jis. I $1 

34 — 

13 
19 
9 - 

24 — 

27 : — 

19 06 
11 - 

9 60 
18|65 

20 - 

14 — 

21 - 

5'58 
10:60 
17 - 

22' — 

ü!= 
33 I — 
54 85 
24 — 

33 — 

3 72 
71

 — 

10 - 

8 83 
18 50 
15 — 

51 — 
11 85 
21 71 

6 j — 
8'42 

24 30 

5. — 

18 
15 

7 
7 

17 
5 

18 
16 
19 
20 

9 
4 

16 
26 
14 

60 

20 

Beuren . . . . 
Deggenhansen . . 
Denkingen . . . 
Frickingen . . . 
Großschönach . . 
Hagnau . . . . 
Heiligenberg . . 
Hepbach . . . . 
Herdwangen . . 
Hödingen . . . 
Jllmensee . . . 
Immenstaad . . 
Ittendorf . . . 
Kippenhausen . . 
Kluftern. . . . 
Leutkirch . . . 
Limpach . . . . 
Linz . . . . . 
Lippertsreute . . 
Markdorf . . . 
Meersburg . . . 
Mimmenhausen . 
Oberhomberg . . 
Owingen . . . 

(dar. 4 M ö. Billa- 
fingen) 

Pfullendorf . . 
Röhrenbach. . . 
Roggenbeuren . . 
Salem . . . . 
Seefelden . . . 
Ueberlingen a. S. 
Untersiggingen. . 
Urnau . . . . 
Weildorf . . . 

Kap. Meßkirch. 
Bietingen . . . 

(dar. 1.45 Ji von 
Altheim.) 

Boll  
Buchheim . . . 
Burgweiler. . . 
Engelswies. . . 
Göggingen . . . 
Gutenstein . . . 
Hartheim . . . 
Hausen i. T. . . 
Heinstetten . . . 
Heudorf . . . . 
Kreenheinstetten . 
Krumbach . . . 
Leibertingen . . 
Menningen . . . 
9%#:# . . . 
Rast  
Rohrdorf . . . 
Schwenningen . . 
Sentenhart . . . 
Stetten a. k. M. . 
Worndorf . . . 
3eKa.Ä. . . . 

Kap. Mosbach. 
Allfeld . . . . 
Billigheim . . . 

Jk 
7 
6 
7 
6 
5 

17 
5 
6 
7 

10 
14 
25 
10 
10 
12 

7 
7 
9 
6 

26 
28 

4 
7 

10 

4 

20 

50 

81 
67 
10 

53 
13 

10 
8 

11 
6 

14 
61 

4 
5 
3 

36 

30 
28 
96 
54 
70 

5 75 

2 
5 
8 
5 

11 
4 
7 
3 
9 
4 
4 
3 
9 

11 
36 
10 

7 
12 

6 
17 
3 
9 

50 

25 

94 
85 
61 
14 
62 
50 

75 
15 

70 
74 

4 65 
23 50 
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Dallau .... 
Eberbach . . . 
Fahrenbach . . . 
Haßmersheim . . 
Heinsheim . . . 
Herbolzheim . . 
Lohrbach . . . 
Mosbach . . . 
Neckarelz . . . 
Neckargerach . . 
Neudenau . . . 
Oberschefflenz . . 
Obrigheim . . . 
Rittersbach . . . 
Stein a. K. . . 
Strümpfelbrunn . 
Sulzbach . . . 
Waldmühlbach . . 

Kap. Mühlhausen. 
Billfingen . . . 
Dillweißenstein. . 
Mühlhausen . . 
Neuhausen . . . 
Pforzheim . . . 
Pforzh.-Brötzingen 
Schellbronn . . 
Tiefenbronn . . 

Kap. Neuenburg. 
Ballrechten . . . 
Bamlach . . . 
Bellingen . . . 
Efchbach. . . . 
Grißheim . . . 
Heitersheim . . 

(dar M il.— von 
Beîhania, M. 100.— 
von Ung.) 

Kandern. . . . 
2iel  
^üa^eim . . . 
Neuenburg . . . 
Schliengen . . . 
Steinenstadt . . 
Wettelbrunn . . 

Kap. Neustadt. 
Altglashütten . . 
Bachheim . . . 
Breitnau . . . 
Bubenbach . . . 
Friedenweiler . . 
Göschweiler . . 
Gündelwangen 
Hinterzarten . . 
Kappel . . . . 
Lenzkirch. . . . 
Löffingen . . . 
Neustadt . . . 
Reiselfingen . . 
Rötenbach . . . 
Saig  
Schluchsee . . . 
Unadingen . . . 
Waldau . . . . 

Jk 
13 32 
13 — 
11 — 

13 — 
5 70 
6 90 
7 — 

45 — 
13 28 
14 04 
10 66 

8 53 
12 177 
5 12 

18 44 
8 — 

12 66 
20 80 

8 — 

3 - 
1 — 

10120 
9 — 

101 — 

5 14 
3 50 

3 
14 
10 

8 
3 

134 

69 

23 

4 
7 69 
3:32 
9 

10 
2 
5 20 

17 09 
1 85 

13 
16 
10 

7 04 
4.77 

12! — 

3 29 
10 - 

30 — 
10 — 

14 
15 
10 
12 
4; — 

10 50 

75 

Kap. Offenburg. 
Appenweier. . . 
Biberach . . . 
Bohlsbach . . . 
  

Durbach. . . . 
Ebersweier. . . 

(Bar. M. 4.20 vom ! 
Pfarrhaus.) 

Gengenbach. . . 
Griesheim . . . 
Kehl  
Lautenbach . . . 
Nesfelried . . . 
Nordrach . . . 
Nußbach . . . 
Oberharmersbach . 
Oberkirch . . . 
Offeuburg . . . 
— Dreifaltigkeits- 

pfarrei . . 
Oppenau . . . 
Ortenberg . . . 
Peterstal . . . 
Urloffen.... 
Weier .... 
^ei^ßaI^en. . . 
Windschläg . . . 
3eHa.&. . . . 

Kap. Ottersweier. 
Achern .... 
Altschweier . . . 
##1  
0#erM, @t. 

chael . . . 
„ U. Lieben Frau 

Eisental . . . 
Erlach .... 
Gamshurst . . . 
Großweier . . . 
Honau .... 
Hügelsheim. . . 
Iffezheim . . . 
Jllenau .... 
Kappelrodeck . . 
Kappelwindeck . . 
Lauf  
Mösbach . . . 
Moos .... 
Neusatz .... 
Neusatzeck . . . 
Neuweier . . . 
Oberachern . . . 
Oensbach . . . 
Ottenhöfen . . . 
Ottersdorf . . . 
Ottersweier . . 
Plittersdorf . . 
Renchen .... 
Sandweier . . . 
Sasbach.... 
Sasbachwalden 
Schwarzach. . . 
Sinzheim . . . 

Jlü sfy 

13 80 
14 — 
17 — 

6 — 

3 — 
7 70 

15 - 
10 - 

13 10 
9 64 
3 — 
3 - 
9 - 

30 — 
10 — 

41 50 

31 78 
10 - 

20 
21 
13 

8 
12 
9 

28 

20 
11 
50 

30 

50 

42 

50 6 
15 
15 
15 
20 
10 

3 
8 

11 
16 
10 
44 
25 

7 
20 
20 80 

3 51 
53 
10 

7 
15 
14 
10 
19 
10 
30 
15 

9 
12 
30 

10 

75 
64 
45 
25 

50 

50 

68 

Söllingen 
Stadelhofen 
Steinbach 
Stollhofen 
Tiergarten 
Ulm bei Lichtenau 
Ulm b. Oberkirch 
Unzhurst. 
Vimbuch 
Wagshurst 
Waldulm 
Weitenung 
Wintersdorf 

Kapitel 
Philippsburg. 

Hambrücken 
Hockenheim 
Huttenheim 
Ketsch 
Kirrlach . 
Nendorf . 
Oberhaufen 
Philippsburg 
Reilingen 
Rheinhausen 
Rheinsheim 
Wiesental 

Kap. Säckingen. 
Beuggen. 
Eichsel . 
Kleinlaufenburg 
Muffeln . . 
Murg . . 
Nollingen . 
Oberfäckingen 
Oberschwörstadt 
Oeffingen 
Rheinfelden 
Rickenbach 
Säckingen 
Todtmoos 
mm# 
Warmbach 

. 
Wyhlen . 

Kap. St. Leon 
Eichtersheim 
Elsenz . . 
Eppingen . 
Kronau . . 
Landshausen 
Langenbrücken 
Wal# . . 
Malschenberg 
Mingolsheim 
Odenheim 
Oestringen 
Rauenberg 
Rettigheim 
Rohrbach 
Rot . . 

9 - 
13 - 
1123 
11 - 

8 40 
6'l — 
4 i 47 
8 13 

17 59 
20 51 
71- 
2 22 

12 — 

20 — 

20 — 

12 ! — 

15 — 
20 15 
20 — 

10 
8! 70 

19138 
5 50 

25 ! — 
14 14 

9 45 
2; — 

20 — 

11 — 

20 — 

14 — 
15 
10 
10 

3 
5 

25 
16 
8 
4 

30 
10 

08 

3 
10 

8 
20 
15 
9 23 

26 43 
13 20 
18 — 
22 60 

1c 
10 24 
15 77 
17 20 

St. Leon . . . 
Stettseld . . . 
Tiefenbach . . . 
Weiher . . . . 
Zeutern . . . . 

Kap. Stockach. 
Bodman . . . 
Bonndorf . . . 
Espasingen . . . 

(dar. M. 500 — von 
t Jgfr. Crezentia 
Bauknecht.) 

Gallmannsweil 
Güttingen . . 
Heudorf . . . 
Hindelwangen . 
Hoppetenzell . 
Langenrain. . 
Liggeringen 
Liptingen . . 
Mahlfpüren 
Mainwangen . 
Möggingen . . 
Müylingen . . 
Nesfelwangen . 
Raithaslach. . 
Rorgenwies. . 
Schwandorf 
Stahringen . . 
Stockach. . . 

. . 
Winterspüren . 
Zizenhausen . 

Kap. Stühlingen 
Achdorf . . . 
Bettmaringen . 
Birkendorf . . 
Blumberg . . 
Bonndors . . 
Dillendorf . . 
Epsenhofen . . 
Ewaltingen. . 
Fützen . . . 
Grafenhausen . 
Lembach. . . 
Riedern . . . 
Schwaningen . 
Stühlingen . . 
Untermettingen 
Weizen . . . 

Kap. Tauber- 
bischofsheim. 

Boxtal . . . 
Dittwar . . 
Dörlesberg . . 
Eiersheim . . 
Freudenberg . 
Gamburg . . 
Gissigheim . . 
Großrinderseld. 
Hochhausen . . 
Hundheim . . 

Jk sty 
30 — 

9 — 
6 38 

13 53 
81 — 

10 — 

11 39 
513 — 

4 10 
— 50 

8 — 

6 — 

7 50 
3 50 
3 - 
8 — 

3 50 
31 — 
1 - 
7 03 
3 — 
8 88 
8 — 

5 — 
9 02 
7 — 
8- 

5 50 
! 10 - 

2 70 
31 — 

6 12 
8 — 

38' — 
5 — 
1 — 
5 — 
8 — 

8 96 
3 — 

15 69 
1 50 

13 34 
11180 

5! 80 

I 
6 55 

12 — 

12 55 
12 — 

8 50 
8 — 

15 — 
20 — 

14 — 
10 — 
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Jmpfingen . 
Königheim . 
Külsheim . 
Rauenberg . 
Reicholzheim 
Tauberbischofsheim 
Uissigheim . . 
Wenkheim . . 
Werbach. . . 
Werbachhausen. 
Wertheim . . 

Kap. Tri b erg. 
Dauchingen. 
Fischbach . 
Furtwangen 
Gremmelsbach 
Gütenbach . 
Hausach . . 
Neuhausen . 

(dar. 4.02 M von 
Obereschach.) 

Neukirch. . 
Niederwasser 
Nußbach. . 
Oberwolfach 
Rippoldsau 
Rohrbach 
St. Roman 
Schapbach 
Schenkenzell 
Schönwald 
Tennenbronn 
Triberg . 
Weilersbach 
Wittichen 

Kap. Villingen. 
Aasen . . . 
Bräunlingen . 
Döggingen . . 
Donaueschingen 
Dürrheim . . 
Fürstenberg. . 
Grüningen . . 
Hammereisenbach 
Hausen vor Wald 
Heidenhofen 

(dar. 10 M. v. Pfr.) 
Hondingen . 
Hubertshofen 
Hüsingen 
Kirchdorf 
Mundelfingen 
Neudingen . 
Pfaffenweiler 
Pfohren . . 
Riedböhringen 
Schönenbach 
Schollach 
Sumpfohren 
Tannheim . 
Unterkirnach 
Urach . . 
Villingen 
Vöhrenbach 
Wolterdingen 

F r e i b u r g, 

Mi. 
7 

19 
34 
10 

9 
19 

6 
6 

10 
5 

10 

7 
6 

32 
3 
4 

17 
6 

8 
5 

11 
14 
20 
13 

6 
17 
19 
12 
20 
10 
23 

7 
6 

5 
64 
15 
70 
15 
3 
7 
3 
3 

21 

9 
12 
4 

11 
6 

11 
5 
7 

12 
5 
5 

50 

05 

77 

50 

84 
35 
06 
47 

20 

60 
32 
50 

83 

05 

46 

75 
3 
8 

10 
47 
29 

3 
den 21 

Kap. Waibstadt. 
Aglasterhausen 
Baiertal. . 
Wsfelb . . 
Bargen . . 

(dar. 5 — v.Asbach. 
Dielheim 
Gauangelloch 
Grombach . 
Hilsbach. . 
Lobenfeld . 
Mauer . . 
Mühlhausen 
Neunkirchen 
Obergimpern 
Richen . 
Rotenberg 
Schlüchtern 
Siegelsbach 
Sinsheim 
Spechbach 
Steinsfurt 
%Baibßobt 
Zuzenhausen 

Kap. Waldkirch. 
Bleibach 
Bleichheim . 
Bombach 
Buchholz 
Elzach . . 
Emmendingen 
Glottertal . 
Hecklingen . 
Heimbach . 
Heuweiler . 
Hochdorf 
Holzhausen . 
Hugstetten 

(dar. 8— M. von 
Buchheim) 

Kenzingen . . 
Kollnau . . 
Lehen . . . 
Neuershausen . 
Oberbiederbach. 
Oberprechtal . 
Obersimonswald 
Oberwinden 
Reute . . . 
Untersimonswald 
SBMbKr# . . 
Aach .... 

Kap. Waldshut. 
Aichen . 
Berau . 
Bernau . 
Birndorf 
Blenden 
Dogern . 
Görwihl. 
Gurtweil 
Hänner . 
Herrischried 
Hierbach. 
Hochsal . 
Höchenschwand 

Mai 1913. 

Ji>. 

8 
5 

20 
10 

45 
7 

14 
9 
6 

10 
7 
8 

15 
5 
6 
6 
6 

26 
5 

14 
31 
15 

6 
18 
5 

10 
30 
10 
32 

8 
4 

10 
8 

11 
19 

26 
15 

6 
8 
6 
6 

10 
44 
17 
18 

,20 
10 

7 
4 

19 
8 
6 

10 
11 
20 
11 
13 

8 
21 
13 

4 

80 
20 

35 

33 

14 

06 
35 

20 

Krenkingen . 
Luttingen . 
Menzenschwand 
Niederwihl . 
Nöggenschwihl 
St. Blasien 
Schlageten . 
Unteralpfen 
Unteribach . 
Urberg . . 
SBMbf# . 
Waldshut . 
Weilheim 
Kap. Walldürn. 
Altheim . . 
Bretzingen . 
Erfeld . . 
Gerichtstetten 
Glashofen . 
Hardheim . 
Höpsingen . 
Pülsringen . 
Rippberg . 
Schweinberg 
Waldstetten 
mKbüm . 
Kap. Weinheim 

Dossenheim . 
Heddesheim. 
Heiligkreuzsteinach 
Hemsbach . 
Hohensachsen 
Ilvesheim . 
Ladenburg . 
Leutershausen 
Neckarhausen 
Sandhofen 
Schönau 
Schriesheim 
Seckenheim 
%ß(#abt 
Weinheim 
Kap. Wiesental. 
Brombach 
Häg . . 
##ein 
Jnzlingen 
Jstein . 
Leopoldshöhe 
Lörrach . 
Schönan i. W. 
Schopfheim 
Stetten . 
Todtnau. 
Todtnauberg 
Wieden . 
aea i. m 
I). Landkapitel in 

Hohenpllern. 
Kap. Haigerloch. 

Bietenhausen 
Bittelbronn 
Dettensee . 
Dettingen . 
Dettlingen . 
Liessen . . 

Jls. 
3 
8 
9 
5 
7 

40 
7 
2 
9 
5 

19 
48 
13 

10 
5 
8 
6 

15 
34 

5 
20 

4 
16 

9 
25 

19 
15 
4 
7 
8 
6 

14 
9 

19 
8 
4 
6 

27 
3 

10 

7 
13 
20 

8 
10 
8 

30 
40 

6 
9 

11 
8 
6 

46 

4 
50 
50 
50 

24 

20 

48 

90 
33 

50 

68 

80 

50 

50 
79 
66 
70 
42 
40 
50 
92 
03 
72 
64 
15 
65 

10 
75 

57 

Empfingen . . 
Fischingen . . 
Glatt . . . 
Gruol . . . 
Haigerloch . . 
Hart .... 
Heiligenzimmern 
Höfendorf . . 
Jmnau . . . 
Stetten . . . 
Trillfingen . . 

Kap. Hechingen 
Bisingen. . . . 
0oK  
Burladingen . . 
Grosselfingen . . 
Hausen i. Killertal 
Hechingen . . . 

(dar. 100.— M von 
fJg fr. Wilhelmine 
mter) 

Rangendingen 
Stein. . . 
Steinhofen . 
Stetten unt. Holst 
Weilheim . . 
Zimmern . . 
KP. Sigmaringen 
Ablach . . . 
Berental . . 
Beuron . . . 
Bingen . . . 
Dietershofen . 
Esseratsweiler . 
Habstal . . . 
Hausen a. Andelsb 
Klosterwald 
Krauchenwies . 
Laiz .... 
Levertsweiler . 
Liggersdorf. . 
Magenbuch . . 
Mindersdorf . 
Ostrach . . . 
Ruolfingen . . 
Siberatsweiler. 
Sigmaringen . 
Sigmaringendorf 
Tafertsweiler . 
Talheim. . . 
Bilfingen . . 
Walbertsweiler 
Kap. Beringen. 

Benzingen . 
Feldhausen . 
Gammertingen 
Jnneringen . 
Jungnau 
Kettenacker . 
Langenenslingen 
Melchingen . 
Neufra . . 
Steinhilben. 
Storzingen . 
Straßberg . 
Truchtelfingen 
Beringendors 

10 
4 
5 
5 
9 
7 
6 
6 
4 

10 
4 

4 

15 
75 

60 

18 6 
7 

10 
3 

10,65 
145 — 

4 
6 
3 
5 
2 
5 

6 
6 

20 
6 
6 

15 
5 
5 
5 

.10 
10 
2 
2 
3 
6 

11 
12 
2 

24 
20 

6 
4 
3 
3 

15 
7 

15 
10 
2 
8 
6 

15 
5 

10 
4 

20 
25 

2 

23 
05 

50 
50 

97 
55 
02 

80 

30 
65 

65 

30 

24 

70 

Erzbischöfliche Kollektur. 


